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StädtischeStelbagenunternehmung.DiestädtischeStellwagen¬
Unternehmunghatfür dieBeförderungvonVerwundeten ,Pflegern,
GefangenenundderausdemAuslandeHeimgekehrtenderHeeres¬
verwaltungvomSeptemberbisEndeMai2149Wagenbeigestellt,
welche3281Fahrtenmachtenund28. 547Personenbeförderten.
EinendiesbezüglichenvonVB.RaininderletztenSitzungvorge¬
legtenBerichtnahmderStadtratzurKenntnis.

- - - - - - ¬
Kriegszulage.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
StR.SchmidauchfürdieAngestelltenderUeberlandzentrale
EbenfurthundderGewerkschaftZillingsdorfeineKriegszulage
zubewilligen,welchemitRücksichtdarauf,daßfürdeseAnge¬
stelltengünstigereLebensverhältnissealsinWienbestehen,
etwasgeringerhemessenwurde.DieKriegszulagebeträgtfür
jedenAngestelltenmonatlich6Kunderhöhtsichummonatlich2,50KfürjedesimHaushaltezuversorgendeKindunter14Jahren,
dochdarfdurchdieseKriegszulagederJahresbezugdesAngestell¬
tennichtdieGrenzevon1800bezw.3000Kronenüberschritten

werden.
DieBezirksvertretungBrigittenauhältamFreitag,den25.Juni
6 UhrabendseineSitzungab .

- - - - - - -¬
FortführungderLandesbahnenbisinsInnerevonWien.DerLandes-¬
ausschußprojektiert,die . -ö.Landesbahnen ,diederzeitin
Stammersdorfendigen,überJedleseezumInnundationsdammzuführen
vonhierausodernebendiesemDammbiszurNordwestbahnbrücke ,stromdenDonaukaufeinereigenenodermitderNordwestbahnbrücke
gekuppeltenBrückezuübersetzenunddannentlangdesDonaukanals
( aufdemlinksseitigenTreppelweg)biszumstädt .Steinlagerplatz
inderoberenDonaustraßezuführenmwoeingroßerEndbahnhofge¬
plantist .NachderUebersetungdesDonaustromesistaucheine
VerbindungmitderDonauuferbahngeplant.DieneueBahnsolldrei
Zweckendienen:SiesolldieganzenMarchfeldbahnenvereinigenund
möglichstweitindasHerzvonWienführen ;siesolldadurchdie
ApprovisionierungWiensrördern,unddieLandwirtschaftimMarchfeldbenützeabergleichzeitigdieGelegenheit,umIhnensehrgeehrter
heben;siewollweitersdieVerwertungdesWienerKehrichtesfür
dieLandwirtschafterleichternundendlichsowohldieprojektier¬
teLandesbahnStockerau- Joslowitz(Mähren)unddieSchnellbahn
Wien- Brünnfördernbezw.ermöglichen.ImStadtrateberichtete
StR.SchreinerüberdiesesProjektundeswurdenachdessenAntraggaben,diejetztanalleöffentlichenKörperschaftenherantreten,

folgenderBeschlußgefaßt:DieGemeindeWienbegrüßtdasProjekt,
die . - ö .Landesbahnenin eine Linie zusammengefaßt,bis indas
InnerederStadtWienfortzuführen,imInteressederApprvisionie-¬
rungderStadtaufdaswärmste.DieGemeindeWienwürdeesaber
ausdemgleichenGrundefürangezeigterachten,wenndasProjekt
derartgewähltwird ,daßeinedirekteBeschickungderViktualien-¬
halleim3 .Bezirkermöglichtwird.
DieBeziksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den24 .Juni
6 UhrahendseineSitzungab .

Spitalsbesuch.BürgermeisterDr .Weiskirchnerbesuchteam16. . M.
diePrivatpflegestätteHardy2 .BezirkPraterstraße46
Eshattensicheingefunden:GrafWurmbrand,GrafThurn-Valsassina
undFeldmarschallleutnantFaccioli-Grimanivompatriotischen
HilfsvereinvomRotenKreuze,GeneralstabsarztDr .Goos,
OberleutnantOppenheimer,die PrimarärzteDr .WittmannundDr .
vonGleich ,derObmanndesVereinesderAerzteim2 .Bezirk
Dr .Ig .Weiß,GustavLöwy,RegierungratDr .Roth ,PolizeiratDr.
v .Brandhuber,diePfarrerModestundZiffer ,Postamtsdirektor
Mayer,inVertretungdesHoffatesBerstlStadtratWagner,Gemeinde¬
ratNeustadtl,Bezirksvorsteher-StellvertreterKlebinder,Magistrats
rat Dr .Gerlach,dieBezirksräteBak ,Dr .Brady,Dr .Glattauer,
Hessenberger,Hofmann,Ortner ,Pollak ,Roll ,Schlüsselberger,
Jünger ,ThaumüllerundWiesinger,derObmanndesOrtsschulrates
Bichler ,derObmanndesArmen-InstitutesJunghofer. a .Nachder
BegrüßunghieltBezirksvorsteher-StellvertreterKlebinderanden
BürgermeisterfolgendeAnsprache :ImNamenderBezirksvertretung
Leopiidstadthabeich die Ehre ,denherzlichstenDankdafürauszu¬
sprechen ,daßEuerExzellenzderEinladunggefolgtsind .Wirleben
in einer ernstenundschwerenZeit undwennSie ,sehrgeehrter
HerrBürgermeister,ineinemIhrerletztenBerichtedavongespro¬
chenhaben,daßdieWienervonErnstundZuversichterfülltsind,
sotrifft diesimhöchstenMaßeauchbeidenLeopoldstädterzu.
Ichbinglücklich ,HerrnBürgermeistermeldenzudürfen ,daßdie-¬
jenigenunsererMitbürger,dienichtdasGlückhaben ,imFeldezu
stehen ,im Hinterlandeihre Aufgabevoll undganzerfüllenund
aufdemGebietederKriegsfürsorgedasmöglichsteleisten .Ich

HerrBürgermeister ,denwärmstenDankdafürauszusprechen ,daß
SiejederzeitdenberechtigtenWünschenderLeopoldstädterBevölke¬
rungentgegengekommensind .Wirallein derLeopoldstadtstehen
zusammenundsindglücklich,infriedlicherWeisediegroßenAuf¬

erfüllenzukönnen.IchdankeEuerExzellenzfürdasdem2.Bezirke

entgegengebrachteWohlwollenundgebedemWunscheAusdruck,Züer
Exzellenzmögenbei derBesichtigungderFürsorgewerkeimzweiten
Bezirkedie Ueberzeugunggewinnen ,daßdieBürgerdes Z .Wezirkes
jederzeitaufihremPostenstehen .IndiesemSinnebegrüßeich
EureExzellenzaufdasallerwämmsteunddankenochmalsfürIhr
Er-scheinen."HürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Gernebin
ichderEinladungeinesangesehenenBürgersgefolgt ,uminseinem
HausevorzusprechenunddiePflegestättezubesichtigen.DerHerr
Bezirksvorsteher-StellvertreterhatmitRechtdaraufhingewiesen,in
daßsichdie WienerBevölkerungjederHinsichtepferwillig
undedelmütigerweist .MitgroßerFreudehabeichausdemMunde
unsereserhabenenMonarchenvernommen,daßersichwundereüber
dieWienerBevölkerung,wiesie dieOpferdesKriegesheldenmütig
ertrageundwieimbewährtenGeisteechterWienerBürgertugendund
imtreuenZusammenhaltenallesaufgebotenwird ,umdieBevölkerung
über gewisseunvermeidlicheBegleiterscheinungenundFolgendes
KriegeshinwegzuhelfeninbessereFriedenszeiten .DieWienersind ,
wiebereitsderHerrBezirksvorsteher-Stellvertretererwähnthat,
vonErnstundZuversichterfüllt undich binvondervollstenÜber-¬
zeugungdurchdrungen :Wirwerdendurchhalten. "- AufdemRundgange
sprachderBürgermeisterjedeneinzelnenSoldatenan ,freutesich
überdasguteAussehenunddieglänzendePflege.

- - ¬
BrotkartenersparungenundZuschüssefürSchwerarbeiter.Eswurde
dieErfahrunggemacht,daßvieleBrotkartenbesitzerihreerspar-¬
tenBrotkartenabschnittedemMagistratenichtzurVerfügung
stellen ,weilsiedenmitdemGangezurBrot -undMenlkommission
verbundenenZeitverlustscheuen .UmdenausdiesemGrundesich
ergebenden,vermutlichnichtunbedeutendenEntganganZuschüssen
fürSchwerarbeiter,fürwelchediegemachtenErsparungen
verwertetwerden,zuverhindern,ohnederBevölkerungUnbequem¬
lichkeitenoderSchwierigkeitenzubereiten ,ersuchtderMagistrat,
die erspartenBrotkartenabschnittederbereitsabgelaufenenWochen
demHaasbesorgeroderder sonsigenvomHausbesitzerzurAbholung
derBrotkartenbestimmtenPersonzuübergeben,vonwelchersie
danngelegentlichdernächstenBrotkartenbehebungbeiderBrot-¬
undMehlkommissionabgeliefertwerdenkönnem.


	[Seite]

